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, ,XI. (jesetzgebullgsperiode' , ' 

Billldesministerium für 

Land-und Forstwirtschaft 

Zl.91.684 - G/69 

V.Jien, 

'Be a n t wo r t u n g 

am 22.Dez.1969 

der, schriftlichen Anfrage der AbgeordnetEm zum Nationalrat 
MELT3R, MEISZL und Genossen (FPÖ), lfr. 1472/J vom 26. Nov. 1969, 
betreffend K~lberexport in den EWG-Bereich '" , 

Anfrage: 

Die Bauernschaft' in Vorarlberg wird wieder'einmal durch die 

Tatsache beunruhigt, daß noch immer nicht geklärt ist, ob ein 

K~l berexportin den E~W-Bereich möglich wird. 

Üblicherweise 'wurde für die Monate der Kälberschwemme , 

also ab Oktober, ein Exportkontingentin den EWG-Berej.ch 

eröffnet. ,Während es im·vergangenen Jahr für,Vor8rlberg 

ca. 15.000 Kälber waren, sind es heuer im November nur 70 

und im Dezember nur 100 weibliche Kälber. FÜ,r Stierkälbe.r 

wurde kein Kontingent eingeräumt. Außerdem wurde vorge-:­

schrieben, daß die Exportkälber ein Mindestgewicht von 85 kg 
aufweisen müssen. '''',~,~~'''~"--- ,. 

Im italienischen Raum sind Kälber in diesem Gevvicht 
, , 

nicht absetzbat', weil ,sie dann schon halb ausgem~stet s'ind 

und eine Fortsetz]illg der Mast offenhichtlich keine glinstiGen 

Erfolg~aussichteh eröffnet. 

Die so erhebliche Einschr~nkung des ExpoI'tkontin;~entes 

auf ca. 11 % des Vor.jahresumfanges führt naturgem~ß zu einern 

außerordentlich ,_starken Preisverfall bei Kälbern. 
" ,'~ ,', " 

Im vergangenen .Jahr wurden die K~lber vorn Händler 

noch mit 'ca. 23 bis 2L~, Schilling IJebendgewicht 8ufgel:auft. 

DEirzei,t liegt, der' Preis nur noch bei 22 Schilling' Lebend­

gew.icht, und. es droht ein erheblicher wei 'terer Pr8isverfall, 

wenn die,Hiindler die Kälber nur zurSchlachtung,am Inland-

,markt übernehmen können. 
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Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher anq,en 
,-. 

Herrn Bundesminister für Land~ und Forstwirtschaft die 
, - . ,. 

An fra g e: 

1. Weshalb wurde, in diesem Jahr nicht das übliche ExI,ort­
kontingent'für-Stierkälber und weibliche Kälber einge-

" . räumt.? . 
-. 

2 • Weshalb Wurde das Exportgewicht mit mindestens 85 kg" 
feste;ese-tzt:?: .. ,,{. . ::~·l .. 

3. 
4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

~ . -:" 

Welche Auswirkung ha tten bisher diese ExpoT'tbestimmungen? 

Hat der Verfall der Erzeugerpreise bereits zu"einer . 
'Herabset.zung der F'leü3ch:preise auf dem Inlandsr.larkt,,:~,: 
geführt? . 

In welchem Ausmaß si,nd die Erlöse der Bauern in den 
einzelnen Bundesländern zurückgegangen? 

In welchen Bereichen und in welchem Umfang sind Freis­
ermäßigunc~n in Metzgereien festgestellt worden? 

~Velchen Verlust haben die Bauern in Vorarlberg und in 
den anderen Rinderzuchtgebieten durch diesen.preisverfall? 

Welchen Ausgleich gedenken Sie den betroffenen IJandwirten 
zu geben? 

, , 

VJarum werden die Exportkontingente immör v'Iieder auf J(osten 
der Alpenländer so h"erabgesetzt? 

Antwort: 

Vorwes möchte ich feststellen, daß die von Ihnen genannte 

,Zahl von 15.000 Exportkälbern im ,Jahre '1968 auf einem :Trrtum 

'-,el~uhen 'muß; 1968 sind2.ß50 Kälber ausVorarlbGrg e;xpor-

,ti ert worden. Im Jahre '1969 'wurden in den (',rsten beiclen 

]);16naten 1.870 Kälber ausgeführt,in der Zeit von März bis 

OktoberfaDden keine Exporte statt, für November und Dezember 

sind zunächst 170 K~iJ.ber zum Export, freigegeben .'fJOrden • 

. Für die l{älberexporte bestel1ei'l keine festste;:lL::lnden 

Kontingente'? son.dern eswerd.enzur Hau~~'tDbkalbezeit je nach . . . ."... . 

Bedarf E-:xportbewiJ.lif,tmgen sdwohl unter BE:,dach;(;nahme Buf 

di·e Gefahr. e:i.n,es Preisverfp lles wegen de? l11assie;r:J;e+l Ange­

botes im Inland, als auch _ unt8I' Berücksichtigung del'" in12.ll1-

disehen Yersorgungslageert~,;il i~. H:Leb9i vJerden sämtliehe 

.' : - ; 

..... : •• ,' .. ?, .. 

• '. 

.: 
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interessierten Bundesländer nach einem bestimmten Schlüssel 

gleich bedacht, der im wesentlichen auf dem Kälberanfall 
in einer bestimmten ,Referenzperiode basiert. 

Da sich das Kälberangebot im heuriGen Jahr auf Grund 
des rückläufigen Kuhbestandes notvlendigerweise vermindorte 

anderersei ts aber mit einem großen Inlandsbedar·f Em ,Kalb·· 

fleisch gerec.hnet v/erden muß, wurden ::lU1' geringere Stück-

zahlen als im vorigen Jahr zum Export f~'8igegeben. 

Das - zur Zeit mit 85 kg fe~tgesetzte - Mindestge­
'1Nicht für E:;:;:portkälber wird in den nächsten J8nren woiter...; 
'j:j' 1 .. , '" 1 A. • t . h . . h ~. . . .!-Jr1cnungen erlanren: ~ grarpoll lSC~ erwunsc 'C ware Edn 

EndGewicht von mindestens 100 kg, da durch die Mästung auf 
dü=;ses GevJicht die im Inland anfallende ·11agermilch ver;;:;er­

tet, die bS6cehende Kalbfleischlücke trotz Rückganges' 
der Anzahl der Kälber geschlossen und der Erlös der l:älber­

produzenten trotz stabiler kg/Preise verbessert we:cden 

kann. Die letzte Zeit hat bereits deutliche Erfolge in 

diesen Richtungen gezeigt. 

Abschließend möchte ich noch bemerken, daß aus den 

amtlichen Preisnotierungen ein Verfall der Ktilbcrpreise 
nicht festgostellt ·,v~~f'a:~enkonri-te~~ Eine BcantvJOrtu:ag der 
diesbezl.lgliehen AnfrBgen erübrigt sich deher. 

Der Bundesminister: 

1436/AB XI. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 3 von 3

www.parlament.gv.at




